
Abladen 

 

In jener Zeit sprach Jesus: Ich preise dich, 

Vater, Herr des Himmels und der Erde, 

weil du das vor den Weisen und Klugen 

verborgen und es den Unmündigen 

offenbart hast. Ja, Vater, so hat es dir 

gefallen. Alles ist mir von meinem Vater übergeben worden; niemand kennt den Sohn, nur 

der Vater, und niemand kennt den Vater, nur der Sohn und der, dem es der Sohn offenbaren 

will. Kommt alle zu mir, die ihr mühselig und beladen seid! Ich will euch erquicken. Nehmt 

mein Joch auf euch und lernt von mir; denn ich bin gütig und von Herzen demütig; und ihr 

werdet Ruhe finden für eure Seele. Denn mein Joch ist sanft und meine Last ist leicht.                                                        

Mt 11,25-30 

„Kommt alle zu mir …“ An uns liegt es, die Initiative zu ergreifen. So wie die Weisen sind auch 

wir herausgefordert, uns in Bewegung zu setzen und zur Krippe zu gehen. All das, was uns 

belastet, alles, was in unserem „Lebensrucksack“ zu finden ist, dürfen wir vor dem mensch- 

gewordenen Gott abladen. Lassen wir uns dabei helfen? 

„Ich will euch erquicken.“ Menschen, die aus dem Glauben leben, die mit dem mensch- 

gewordenen Gottes Sohn das Leben gestalten, tragen die Lasten des Alltags und sind dabei 

trotzdem glücklich und zufrieden. Es gilt, all unser Sein und Tun Gott zu übergeben. Wie Kinder 

sich zu ihren Eltern flüchten können, wenn es ihnen schlecht geht, dürfen wir Gläubige 

Zuflucht suchen bei Gott und bei IHM ausruhen. 

Gebet: 

Heiliger Geist, du bist die Kraft, die uns hilft aufzubrechen, die uns führt. Du bist der Antrieb, 

wenn uns die Erschwernisse des Lebens lähmen. Du führst uns zum Ziel des Lebens. Wir 

danken dir, dass wir durch dich zu Jesus finden, der heilt und der rettet. Mit dir wollen wir 

immer wieder neu aufbrechen, um das Leben zu gestalten.  Amen 
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